
(djd). Was kommt auf Azubis zu,
wenn die Ausbildung beendet
und keine Übernahme möglich
ist? Was erwartet Studenten,
wenn sie ihren Bachelor oder
Master in der Tasche haben? Auf
jeden Fall sehen sie sich kon-
frontiert mit vielen offenen Fragen.
Eine Option, die Berufseinsteiger
in dieser Orientierungsphase im-
mer häufiger wahrnehmen, ist
die Personaldienstleistung. Sie
können in verschiedenen Berei-
chen Praxiskenntnisse sammeln
und testen, wo ihre Stärken lie-
gen. Zudem lassen sich wichtige
Zusatzqualifikationen für die be-
rufliche Zukunft erwerben. Der
Personaldienstleister Randstad
etwa wurde mit dem Qualitäts-
siegel "Headhunter of the Year"

des Jahres 2019 ausgezeichnet.
Der Karrieredienst Experteer ver-
gibt diesen Preis für eine profes-
sionelle und qualitativ hochwerti-
ge Personalberatung.

Für Berufseinsteiger kann
Personaldienstleistung eine Option sein

SPORT NACHRICHTENSPORT NACHRICHTEN PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen

Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Zuverlässige
Zeitungszusteller
(Schüler, Hausfrauen, Rentner, 

Frührentner auch Urlaubsvertretung)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Osdorf und Lurup
ab sofort gesucht!

Kfz-Meisterbetrieb sucht in Stellingen per sofort in Vollzeit 

eine/n Mechatroniker/in 
sowie per sofort in Vollzeit

eine/n Fahrzeugaufbereiter/in.
Bewerbung erst nach telefonischer Kontaktaufnahme!

Tel. 0170/31 80 274
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Mike’s Kfz-Service

Zur Verstärkung unseres Teams, suchen wir zum nächstmöglichen Termin, in Vollzeit

eine/n Kfz-Mechatroniker/in
Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit (alle PKW-Marken)

und einen modernen sicheren Arbeitsplatz in einem sympathischen Team
mit leistungsorientierter Vergütung.

Osterbrooksweg 93 · 22869 Schenefeld  · ☎ 040 / 840 538 83

Optimistischer Blick: Wer nach
Ausbildung oder Studium auf dem
Sprung ins Berufsleben steht, sieht
sich mit vielen offenen Fragen kon-
frontiert.

Foto: djd/Randstad/Valery Kloubert

Hans P. Radbruch GmbH
Diekweg 14 (zwischen Rugenfeld und Rugenbarg) · Alt-Osdorf

Telefon 80 12 09 · Fax 040/80 13 19

Wir suchen per sofort für unser familiengeführtes
Unternehmen mit moderaten Öffnungszeiten:

einen Fleischergesellen
und

eine Fleischereifachverkäuferin

HARRY’S FLIESENMARKT
sucht

für Schautag am Sonntag
von 14-18 Uhr

Aufsichts-
personal

Telefon: 040/800 80 89-22

Was für ein Spektakel: Zuschau-
er am Blomkamp kamen in der
vergangenen Woche am Blom-
kamp voll auf ihre Kosten. Trenn-
ten sich die Osdorfer am Mitt-
woch im vorgezogenen Rück-
rundenspiel gegen SV Curslack-
Neuengamme noch 3:3, gab es
am Sonntag im regulären Spiel
gegen den TSV Buchholz noch
eine Zugabe – Osdorf siegte für
ein Oberligaspiel mit dem sa-
genhaften Ergebnis von 9:5. 
Die Osdorfer hatten sich im Hin-
spiel schon unentschieden von
Curslack getrennt – dabei hatten
die Deichkicker sogar eine 3:1-
Führung bis kurz vor dem Abpfiff
innegehabt. Nun also die Re-
vanche und erneut gab es ein –
zumindest – kleines Festspiel.
Die Osdorfer ärgerten sich dabei
aber, dass sie dreimal eine Füh-
rung weggeben und sogar in
Überzahl noch den Ausgleich
kassierten. 
Robin Schmidt brachte Osdorf
in der 12. Minute mit 1:0 in Füh-
rung, per Strafstoß in der 24.
Minute glich Curslack-Neuen-
gamme aus. Nach einer Ecke
bekamen die Gäste den Ball
nicht aus dem Strafraum heraus,
Toni Rohrbach traf in der 39. Mi-
nute aus der Drehung zum 2:1.
Der Jubel hielt nicht lange,
schon in der 43. Minute gelang

den Gästen der Ausgleich. Und
auch die dritte Führung der Os-
dorfer sollte nicht den Sieg be-
deuten. Jeremy Wachter lief in
der 49. Minute allen davon und
traf zum 3:2 für Osdorf. Als
Curslack in der 58. Minute auch
noch eine Rote Karte kassierte,
schien alles gelaufen. Weit ge-
fehlt, schon in der 64. Minute
fiel der erneute Ausgleich. Die
Osdorfer Abwehr sah bei allen
Gegentreffern nicht glücklich
aus. 
Am Sonntag dann der nächste
Osdorfer Gig, diesmal gegen die
abstiegsgefährdete Elf aus
Buchholz. Nico Kukuk mit der

frühen 1:0-Führung für Osdorf
(5. Minute). Mit zwei Treffern
(7./14. Minute) startete Jeremy
Wachter dann seine Show des
Nachmittags – am Ende sollte
er sechs Treffer erzielt haben.
Torben Krause setzte jedoch mit
dem 4:0 in der 30. Minute erst
einmal nach – ein Debakel für
die Buchholzer deutete sich an.
Die Gäste gaben aber nicht auf
und mit zwei Toren (42./45. Mi-
nute) gaben sie ein Lebenszei-
chen. Dem Wachter mit einem
weiteren Tor in der Nachspielzeit
zum 5:2 sofort etwas entgegen-
setzte. 
Nach dem Seitenwechsel mel-
dete sich Buchholz zuerst zu-
rück. Ein Tor zum 3:5 in der 48.
Minute ließ noch Hoffnung auf-
kommen. Wenn nicht Jeremy
Wachter mit einem Doppel-
schlag (58./59. Minute) weiter
seine Torlaune an diesem Nach-
mittag eindrucksvoll zur Schau
gestellt hätte. Und es war noch
lange nicht Schluss. Buchholz
verkürzte erneut in der 71. Mi-
nute zum 4:7. So etwas ist nichts
für Wachter, der in der 77. Minute
mit seinem sechsten Tor auf 8:4
erhöhte. Externe Zuschauer
glaubten mittlerweile an einen
defekten Liveticker im Internet.
Prince Hüttner erhöhte schließ-
lich für Osdorf sogar noch auf

9:4 in der 88. Minute. In der
Schlussminute verhinderte Ben-
net Krause noch regelwidrig –
und unnötig – einen möglichen
Treffer von Buchholz. Dafür gab
es die Rote Karte und einen
Strafstoß – das Buchholzer Tor
zum 5:9-Endstand beendete
dann den Tag. 
Für Teutonia 05 verlief die Woche
in der Oberliga ebenfalls aufre-
gend. Am Mittwoch gab es ein
glattes 4:0 gegen Süderelbe.
Kevin Krottke, Deran Toksöz,
Vincent Boock und Nick Gut-
mann trafen, für Süderelbe gab
es in der 81. Minute noch Gelb-
Rot. Am Sonntag kam Teutonia
aber nicht über ein 1:1 gegen
Union Tornesch hinaus. Das war
um so ärgerlicher für die Teuto-
nen, die in der 21. Minute mit
1:0 in Führung gegangen waren
und dann befriedigt eine Rote
Karte (29. Minute) und eine Gelb-
Rote Karte (42. Minute) regis-
trierten. Mit zwei Mann mehr
sollte ja wohl nichts mehr schief-
gehen, aber Tornesch schaffte
in der 60. Minute den 1:1-Aus-
gleich und verteidigte den Punkt
bis zum Schluss. 

Die nächsten Spiele: Teutonia
05 - Curslack-Neuengamme
(So., 13.30 Uhr), SV Rugenber-
gen - TuS Osdorf (So., 14 Uhr)

20 Oberligatore in zwei Spielen

Spektakel der Osdorfer: Erst ein 3:3, dann ein 9:5 / Sechs Tore von Jeremy Wachter

Jeremy Wachter (TuS Osdorf)

Wieder nichts Zählbares, es ist
wie verhext. Allerdings waren
die Erwartungen, dem Spitzen-
reiter HEBC Eimsbüttel ein Bein
stellen zu können, auch alles
andere als realistisch. Dennoch
muss man den Timm-Schütz-
lingen attestieren, sich im letz-
ten Spiel der Hinrunde beim
0:4 (0:1) tapfer verkauft zu ha-
ben. Die Gäste aus Eimsbüttel
hingegen untermauerten mit ih-
rem Auftritt, dass sie die 2:4
Pleite gegen Verfolger und Ti-
tel-Mitfavorit TuRa Harksheide
gut verdaut hatten. Mit nun-
mehr 48:13 Treffern und 40
Punkten starten sie als Herbst-
meister gegen Inter Eidelstedt
in die Rückrunde, während
Schenefeld am kommenden
Sonntag gegen TuRa Harkshei-
de als Tabellenvorletzter mit
20:48 Toren und 10 Punkten
spielen muss. Elf Minuten tes-
teten sich beide Teams nach
dem Anpfiff, dann markierte
Janosch Rinckens mit einem
Distanzschuss das überra-
schende und für BW96-Keeper
Jonathan Hohenegger unhalt-
bare 0:1 (11. Minute) für die
Eimsbüttler. Hohenegger rettete

dieses Ergebnis mit mehrfach
tollen Paraden in die Pause.
Was auch immer der lautstark
an der Seitenlinie agierende
HEBC-Coach Özden Kocadal
seinem Team in der Pause ge-
sagt haben mag, wie man
Schenefeld bezwingen kann,
es führte zum Ziel. Nach dem
umstrittenen 11-Meter zum 0:2
(64.) des zuvor eingewechsel-
ten Torschützen Ole Natusch,
dem mit zwei weiteren Toren
zum 0.3 (72.) und 0:4 (81.) ein
lupenreiner Hattrick gelang, ka-

men die Gäste so richtig in die
Erfolgsspur und die Platzherren
unter die Räder.  HEBC-Coach
Özden Kocadal: „Mit der 1.
Halbzeit war ich keinesfalls zu-
frieden. Wir hätten 3:0 führen
müssen, auch wenn Schenefeld
einige gute Abschlüsse hatte.
In der 2. Halbzeit spielten wir
den Fußball, wie wir es gewohnt
sind, und verwerteten die sich
bietenden Chancen.“ BW96-
Coach Mathias Timm: „Wir
wollten und haben in der 1.
Halbzeit mutig gespielt, aber

leider kam der letzte Ball nicht
gefährlich genug, um Zählbares
mitzunehmen.“  Fest aber steht,
dass das Spiel allen einen An-
schub gegeben hat, um am
Sonntag, 14 Uhr, Achter de
Weiden in Schenefeld gegen
TuRa Harksheide gut in die
Rückrunde zu starten. 
BW 96: Hohenegger- Hage-
mann, Wegner, Eggerstedt (76.
Wankel), Kunze, Mettler, van
Dahle, Asmußen, Schmalfeld
(66. Arth), Hopp und Leweke
(66. Bock). (fe)

Blau-Weiß 96 Schenefeld unterliegt 0:4

Rene Van Dahle – zur Halbzeit
hatte er noch gut lachen

Tobias Hopp – solide, aber des Öf-
teren erfolglos

Jannik Asmußen hatte einige Bauch-
kontakte mit dem Kunstrasen

In der Kreisklasse B siegte Ko-
met Blankenese II mit 3:1 gegen
SV Lurup III. Umut Cetin, Julius
Terplan und Andre Soltwedel
trafen für Komet, Nazih Abdel-
rehim war für Lurup erfolgreich.
Das Ergebnis stand schon zur
Halbzeit fest. TuS Osdorf III un-
terlag mit 1:2 gegen SV Groß
Borstel II. Hivibon Brimami hatte
in der 40. Minute noch zum 1:1-
Ausgleich getroffen, Bostel ge-
lang in der 85.Minute der Sieg-
treffer. Der SV Eidelstedt III sieg-
te klar mit 7:0 (1:0) gegen Blau
Weiß Ellas II. David Schubert
sorgte mit seinem Tor für die
knappe Pausenführung, Henok
Kebede (2), Ali Almansour (3)
und Daniel Lippert erhöhten
nach dem Seitenwechsel deut-
lich. Altona 93 IV ließ sich gegen
Eimsbütteler TV IV auch von
Gelb-Rot nicht irritieren und
siegte 2:0. Emil Werner und Ma-
nuel Birk trafen für Altona. 
Die nächsten Spiele: Eintracht
Fuhlsbüttel - TuS Osdorf III (So.,

9 Uhr), SV Eidelstedt III - Ein-
tracht Lokstedt IV (So., 10.45
Uhr), Inter Eidelstedt II - Altona
93 IV (So., 11 Uhr), TSV Stellin-
gen  - Komet Blankenese II
(So., 13 Uhr), SV Lurup III ist
spielfrei

Kreisklasse B: Komet besiegt Lurup

Teutonia 05 – Buchholz 08
Hamwarde – Halstenbek-Rellingen

Harburger SC – TSV Sasel
Meiendorf – FC Eintracht Norderstedt

ASV Hamburg – Concordia
Schwarzenbek – Rugenbergen
HEBC – Barmbek-Uhlenhorst

TuS Osdorf – Altona 93

Am Montag wurde traditions-
gemäß das Achtelfinale des
LOTTO-Pokals der Herren bei
Hamburg 1 in der Sportsendung
Rasant ausgelost. Die Paarun-
gen zog Futsal-Nationalspieler
Michael Meyer (HSV-Panthers),
der vorher über die Futsal-EM
in Portugal erzählte. Dabei zog
er eine hochinteressante Paa-
rung aus dem Topf. Im Achtelfi-

nale, das vermutlich Mitte De-
zember gespielt werden sollten,
treffen am Blomkamp die Mann-
schaften von TuS Osdorf (Ober-
liga) und Altona 93 (Regionalliga)
aufeinander. Das dürfte ein
spannendes Spiel mit vielen Zu-
schauern werden. 

Ausgelost wurden folgende
Paarungen:

SENSATIONELL – Osdorf trifft im
Pokal-Achtelfinale auf Altona 93

Mehr Infos auch:
www.luruper-
nachrichten.de
Anzeigenannahme

Telefon 831 60 91 - 93
E-Mail: luruper-nach-
richten@t-online.de
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